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VORSPANN 

»DIE HEEMER SIND IN HOOB DAHEIM« – HOOF IST UNSERE 
HEIMAT 

Fürwahr, die »Heemer« lieben ihre Heimat! Das Wort »Heemer« 
kommt von »Heim«. Also sind die »Heemer« in »Hoob« »de häm« 
(daheim). Sie sind hier »Heimisch« und fühlen sich in »Hoob« pudel-
wohl. Das Wort »Heemer« kommt vom althochdeutschen Wort 
»heim«, was so viel wie »Haus« bedeutete. Im Gotischen heißt es 
»haims« oder »hem«, was so viel wie »Dorf« oder »Wohnort« bedeu-
tete. Im Angelsächsischen heißt es »ham«, im mittelhochdeutschen 
heißt es »heem«, was so viel wie »Dorf« bedeutete. Das Wort »Hee-
mer« (»Heim«) kommt aber auch vom altfranzösischen »hameau«, 
was eine »kleine Siedlung«, ein »Weiler« bedeutete. Die Grundbedeu-
tung des Wortes aber ist die »Herdstelle«, woraus auch die liebevolle 
Bezeichnung »ess Heimche am Herd« zurückgeht, eben die Hausfrau, 
die »am Herd kocht«. 
Das Wort »Heimat« kommt aus dem mittelhochdeutschen »heimuo-
ti«, was eben »Heimat« bedeutet. Also ist Hoof »die Heimat der Hee-
mer«; hier sind die «Heemer« daheim (dahemm). 
Was bedeutet nun das Wort »Hoof«? Das Wort kommt ursprünglich 
vom althochdeutschen und altfriesischen Wort »hof«, was ein »um-
friedeter Raum oder Anhöhe«, ein Ort auf einem »hübel« (Hügel) war. 
So war ja auch die keltische, römische, später fränkisch-alemannische 
Siedlung auf der »Schermeshöhe« auf einer »Anhöhe«. Im Norwegi-
schen heißt es »hov« und im mittelhochdeutschen »hübel«, was 
»Hügel« oder »Bergrücken« bedeutet. 
Auch das Wort »hoch« ist damit sprachverwandt. »Hoch« heißt im 
althochdeutschen »hoh«, im gotischen »hauhs« (»Haus«) und im 
altniederländischen »hoog« (»hügel«). Und das führt uns zurück auf 
die »Adelheid vom Hofe«, die unserem Dorf den Namen »Hoof« gab. 
Urkunden und Funde bestätigen, dass auf der »Schermeshöhe« 
(»Scherbenhöhe«) ein römischer Gutshof stand. Und da sind wir auch 
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wieder bei dem Wort »hoch« (»Höhe«), wurden doch solche Siedlun-
gen in römischer und alemannischer Zeit nur auf »Anhöhen« erbaut: 
Ein »Hof« auf der »Höhe«. Die Dörfer mit der Endung »hofen« sind 
sehr wahrscheinlich alle alemannischen Ursprungs. So nist es auch zu 
erklären, dass es vor allem in Süddeutschland über 500 Dörfer und 
Städte mit der Endung »hofen« gibt (in der Schweiz »hoven«). 
Dass die Adelheid vom Hofe eine Adelige war, besagt ihr Name. Denn 
Adelheid kommt aus dem althochdeutschen »adal«, was so viel wie 
»adlig«, »edel« heißt. (Adele = die Adlihge; »heit« = vornehmes We-
sen, vornehme art). 
Wir »Heemer« oder »Hoofer« sind stolz darauf, stammen wir doch alle 
von einer »Adligen« ab. 
Wer ist nun aber ein »echter Heemer«? Nur der in Hoof geboren ist? 
Und wenn ein »Eingezogener« nach Hoof oder »Hoob« kam und hier 
einheiratete, ist er dann auch nach 50 Jahren noch kein »Heemer«? 
»Balze Albert« (Albert Gerhart) wusste es einst – und »de Bayer Karl« 
konnte ein Lied davon singen. 
 

DAS HOOFER WAPPEN: EIN LEOPARD IM SILBERSCHILD 

Das Gemeindewappen für die einst selbstständige Gemeinde Hoof 
wurde von dem bekannten Heimatforscher Kurt Hoppstädter aus 
Fürth entworfen. 
Hoppstädter begründete den Entwurf mit der folgenden Vorgeschich-
te der Gemeinde: »Wie aus einem Schreiben Dietrichs, Herrn von 
Manderscheid und Johanns von Schwarzenberg an Johann Vogt von 
Hunolstein aus dem Jahre 1420 hervorgeht, gehörten die Dörfer Hoof 
und Leitersweiler mit aller hohen, mittleren Gerichtsbarkeit den drei 
Familien, die in Leitersweiler einen gemeinsamen Schultheisen hatten. 
Der Besitz von Johann, Vogt von Hunolstein, kam von seiner Mutter 
Ida von Steinkallenfels (1341 bis 1377, Töpfer). Die Steinkallenfelser 
sind also die ältesten bekannten Grundherren des Dorfes. Diese Be-
ziehung verdichtet sich, wenn man die Verschwägerung der drei 
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